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Bor der Entscheidung
über die Heeresform
AadolnhS Bericht tu Berlin

verN « . 21. FeVr. (Fernruf «nserer Berliner Redaktion.)
Die Absage der ursprünglich für gestern nachmittag anbe¬
raumten Kabinettssitzung dürfte mit dem Berliner Aufent¬
halt Botschafter Nadolnns zusammenhängen. Es ist anzu¬
nehmen, - atz man die Kabinettssitzung deshalb verschoben
hat um die wenigen Stunden , die Nadolnv zur Berichter¬
stattung zur Beriügung hatte — er ist bereits gestern abend
wieder »ach Genf abgereist, um an der morgen stattfinden¬
den Hauptausschutzsitzung wieder teilnehmen zu können —
nicht noch durch die Erörterung innerpolitischer Fragen zu
vertrödeln . Tatsächlich steht setzt die Frage , welche Haltung
Deutschland nach dem französischen Borstotz für die konti¬
nentalen Heeresformen einnimmt , im Vordergrund . Die
französtschen Vorschläge wie ste der Luftfahrtminister Cot
entwickelt hat. habe« eine grundsätzliche Frage aufgeworfen,
von deren Lösung der Fortgang der Beratungen in Genf
weitgehend abhängt. Im Hinblick aus den deutsch-franzö¬
sischen Gegensatz ist die deutsche Stellungnahme von autzer-
ordentlicher Bedeutung, da eS ja auch

«m nichts weniger aiS «m die Zukunft «nserer Landes»
»erteidianng geht.

Nadolny hat mit dem ReichSautzenminister und mit dem
Reichswehrminister eingehende Besprechungen gehabt, auf
Grund seiner Berichte werden setzt die Entscheidungen ge¬
troffen. . „ .

In politischen Sieffea mt auch in . Sr« matzsebcnden
amtlichen Stellen hat der Borstob der Franzosen selbstver¬
ständlich stärkste Beachtung ausgelöst. Unabhängig von der
notwendigen Klarstellung aller mit dem französischen Vor¬
schlag zusammenhängende« Fragen ist nun doch die Ent¬
scheidung akut.

ob und «nter welche« Forme« ei« Milizf«ste« in
Deutschland möglich ist.

Damit werden schwierige innerdeutsche und militärische
Probleme aufgeworfen, die möglichst rasch gelöst werden
müssen . Selbstverständlich ist man im ReichSwehrministe -
rium nicht unvorbereitet and hat stch für evtl. Fälle vorbe¬
reitet . — auch General von Schleicher hat seinerzeit ein¬
gehende Pläne und Richtlinien ausgearbeitet — allein diese

, lassen ssch nicht io einfach übers Knie brechen . AuS
diesem Grunde dürfte Nadolnv morgen in Gknf den An¬
trag stellen , die Beratungen über die Milizsvsteme aus dem
Hauptausschutz berauszunehmen und zunächst dem Esfekttv-
ausschutz zur Beratung z« überweisen.

Sie Aussprache im Genfer Lustfabriausschuß
ohne iedeS praktische Ergebnis

Senk. 21. Febr . Die Aussprache im LuftfahrtauSschutz .
in der auf französischen Wunsch die Frage der Kontrolle und
Reglementierung der Zivilluftfahrt behandelt wurde, ver¬
lies ohne fedes praktische Ergebnis . Die Mehrzahl der an
der Luftfahrt interessierten Mächte erklärte stch für die Ab¬
schaffung der Militärluftfahrt , die Reglementierung und
Kontrolle der Zivilluftfahrt und verlangte weitergehende
Maßnahmen auf dem Gebiete der Einschränkung Ser Zivil¬
luftfahrt .

LlneingefchränkieRüffunsenFrantteichSzurSee
Paris , 21 . Febr . Kriegsmarineminister LeygueS sprach

am Sonntag aus der Jahresversammlung der Bereinigung
»Die Flotte " über die Lage der französtschen Kriegsmarine .
Leygues erklärte , dah für die französische Kriegsmarine «in
neue» Zeitalter angebrochen sei. Die französische Kriegs¬
marine fei ein Hauptfaktor der Weltpolttik geworden. Sie
habe ieit 1925 gewisse Reformen verwirklicht, die ste verjüngt
und gestärkt und den Notwendigkeiten der augenblicklichen
Politik angepatzt habe . Die Herabsetzungen im Haushalt deS
Kriegsmartneministeriums seien nur vorübergehend und
würden autzerdem in keiner Weise die Durchführung deS
Flottenbauprogramms beeinträchtigen. Di« Arbeite« kür
den Bau des 26 090 Tonnen -Kreuzers Dünkirchen würden
weder eingestellt noch verlangsamt werden. Die Regierung
sei entschlossen, alle Einheiten des Bauprogramms 1931-32
aus Kiel z» legen . Für das Kriegsmartneministerium seien
die Beständigkeit in der Auffassung und die Stetigkeit der
Bestrebungen sehr viel wichtiger als für irgend ein anderes
Ministerium .

Frankreich muß DeulManh entaeaenkommeli
Ei« Artikel in der »Repnblique" .

Paris . 21 . Februar . In der radikalsozialistischen »Repu»
bligue" die dem französtschen Ministerpräsidenten Taladter
nahesteht, untersucht Pierre Tominiaue die beutsch - franzö-
stschen Beziehungen unter besonderer Berücksichtigung der
verschiedenen deutschen Forderungen . Bon der Uebernahme
der Reichsregierung durch Adolf Hitler ausgehend , stellt er
fest , daß eine Verständigung Frankreichs ,

mit England und
wen» möglich auch mit Amerika notwendig kt . da man von
dem «enen Deutschland im Augenblick keine friedliche Sal -
tnna gegenüber Frankreich erwarten könne . Das deutsche
Verlangen nach Gleichberechtigung . Rückgabe des Korridors
«oft der Kolonien erkennt Domtnigne vollkommen an und

fordert die französische Regierung zum Entgegenkommenauf.
Eine vernünftige deutsch-französische Politik bestehe für
Frankreich darin , die Schuldenfrage nach wie vor mit der
Reparationsfrage zu verknüpfen und auf das Moratorium
der Reparationen mit einem Moratorium der Schulden zu
antworten in der Hoffnung, datz beide dann ausgehoben
würden . Deutschland müsse vollkommene Gleichberechtigung
zugestanden werden. Diese Gleichberechtigung schlietze not¬
gedrungen die Wiedererlangung vollkommener Handlungs¬
freiheit aus dem linken Rheinufer ein und das Recht Deutsch¬
lands . Kolonien zu besitzen. In der Korrtdorfrage liege «S
im Interesse Polens und Deutschlands, sich zu verständigen.

Die geographische Lage «nd die wirtschaftliche« Be»
dingnngeu machten diese VerstLndignna zu einer Pflicht.

Die französische Politik müsse weniger darin bestehen , für
oder gegen die Revision Stellung zu nehmen, sondern darin
die Aufstellung einer gemischten deutsch -polnische» Vermal,
tung im Korridor . Danzig und in Gdingen zu erleichtern
und zu fördern . Eine derartig « Politik würde nicht nur eins
Politik des Friedens , sondern auch der Gerechtigkeit und
-er Vernunft sei«.

Za wenige« Korten
Heute abend spricht Vizekanzler von Papen um 20 Uhr

im Auditorium Maximum -er Universität in Berlin . Die
Rebe wir - - urch Rundfunk für das ganze Reich übertragen.
Ebenfalls heute abend um 20 Uhr spricht Reichsarbeits-
minister Selbte in Kaiserslautern : Die Rede wird inner¬
halb von Kaiserslautern durch Rundfunk übertragen .

*
Der Oberpräsident von Westfalen. Gronowskt. hatte be¬

kanntlich mit dem Verbot der Zentrumspresse um leine Be¬
urlaubung gebeten. Wie der Amtliche Preutzische Presse¬
dienst mitteilt , hat der Kommissar des Reiches für das preu»
tztsch « Innenministerium , Reschsminister Goertng , dem Ober¬
präsidenten von Westfalen Gronowskt. düs Urlaubsgesucht
genehmigt und ihn von sämtlichen Dienstgeschäften ent¬
bunden.

Während deS Wochenendes fanden weitere Landkämpse
zwischen den peruanischen und columbianischen Truppen bet
Tarapaca statt. 8g Peruaner , die sich im Dschungel verbor¬
gen hatten und dem Hungertode nahe waren , ergaben sich
dem Feinde . Ein peruanisches Flugzeug stürzte während
eines LuftkampfeS mit columbianischen Flugzeugen im
Dschungel ab .

Hl
Ein spanischer 350-Tonnendampfer . dessen Name bisher

nicht bekannt ist . wurde im Sturm an der Astnrifchen Küste
zerschellt. Zehn Mann der Besatzung fanden dabei den Tod.

Hl

Der Schriftsteller Karl Strecker, der. wie erinnerlich»
wegen Brandstiftung z« einem Jahr Gefängnis verurteilt
dann aber amnestiert worden war . ist am Sonntag im Alter
von 71 Jahren in Garmisch gestorben.

40prozentige Ermäßigung
der Kraftfahrzeugsteuer

Baldige Aoiverordnung zu erwarten
VerN«, 21. Febr . Wie wir erfahre», befaßt man sich im

Reichsftnanzmlnisterium mit der Frage einer Senkung der
Kramahrzeugsteuer . Noch vor Ablauf des jetzigen Krastfahr-
zeugsteuergesetzes ( Ende Märzi wird eine Notverordnung er¬
wartet , die den Wünschen der Kraftverkehrswirtschaft auf
Senkung der Steuer «bei ganzjähriger Vorauszahlung um
40—50 % ( entgegenkomme» wirb . Nach Zahlung der Steuer
für 8 Monate sind vier steuerfreie Monate in Aussicht genom¬
men . Das bedeutet, auf das ganze Jahr gerechnet , eine Er¬
mäßigung um 40 % . Ferner aber sollen bei monatlicher Zah¬
lung noch der 8prozentige Zinszuschlag fortfallen. Dieser
Regelung liegt das Bestreben zugrunde , die Winterabmel-
bunge» nach Möglichkeit einzuschränken . Da nach dem Fi-
nanzausgleichsgesetzdie Kraftfahrzeugsteuer den Ländern zu-
flteßt . würde durch gewisse Abzweigungen von Reichszollein¬
nahmen an die Länder eine gewisse Entschädigung für die
ausfallende Kraftfahrzeugstener Herbetgeführt werden.

*
Das Reichskabinett wird sich in seiner heute nachmittag

stattfindenden Sitzung mit kleineren Wirtschaftsfraaen be¬
schäftigen.

Wie von zuständiger Stelle mttgeteilt wird , ist der Reichs ,
minister Tr . Hugenberg bei Uebernahme feines Minister¬
amtes von keinen sämtliche« AuffichtSratSposten zurück-
getreten.

Erklärung des Reichskanzlers
Berlin . 21. Februar . Amtlich wird mitgeteilt : In d«

letzten Tagen baden zahlreiche Vereine . Verbände «fw. an
Reichskanzler Adolk Hitler die Bitte gerichtet , den Ehren-

vorsttz bei ihnen z« übernehmen . Kongresse . Ansstellnnge»
und ähnliche Veranstaltungen zu eröffne« oder an ihnen
teilzunehmen. Aus grundsätzlichen Erwägungen möchte
Reichskanzler Adolf Hitler im allgemeinen davon Abstand
nehmen, derartigen Bitten zu entsprechen . In der heutigen
besonders arbeitsreiche» Zeit würde es auch dem Reichskanz¬
ler aar nicht möglich kein, häufig an Bcranstaltunaen dieser
Art teilzunehmen.

Reichskanzler Adolf Hitler wird jedoch selbstverständlich
Bestrebnnaen aller Organisationen , die ihm »nter-

stützunaSwürdig erscheinen , sein Interesse entaegenbringen
und ste fördern , soweit es ihm möaliksi ff*

Die Mitglieder des Ausschusses
zur Prüfung der OWlfe .Füüe

Berlin , 21. Febr . Dem von der Reichsregierung einge¬
setzten Ausschuß kür die Prüfung der Osthilfe -Fälle werde »
Abgeordnete aller Reichstagssraktionen mit Ausnahme der
kommunistischen anaehören . Der Ausschuß soll aus acht
Wirtschaftler» bestehen . Die Einladungen an die in Frag «
kommenden Herren sind am vorigen Freitag herausgegan¬
gen . Tie Herren haben bis zum 28 . Februar Frist , sich zu
äußer» , ob sie die Berufung annebmen wollen. Wie wir
hören, werben von den Nationalsozialisten die Abg . Rein¬
hardt «nd Martin , von den Deutschnationale« der Abg.
Harmonn. vom Zentrum der Abg . Erstng . von den Sozial¬
demokraten die Abg . Heinig und Wissel, von der Bäuerischen
VolkSpartei der Abg . Pfleger «nb als Vertreter der tech¬
nischen Arbeitsgemeinschaft BehrenS dem Ausschuß anqe-
HSre«.

Alkoholverbot in Amerika
endgültig beseitigt

Washington . 21. Febr . Das Repräsentantenhaus hat
gestern abend mit Zweidrittelmehrheit die vom Senat bereits
genehmigte Blane -Borlage ebenfalls angenommen, womit die
Aufhebung des Alkoholverbots in Amerika beschlossen ist. Die
Blane -Borlage sieht vor :

1. Widerrns des 18. BersaffnngSznsatzes iAlkoholverbotj.
2. Ratifizierung dieses Widerrufes nicht dnrch die Paria »

mente der Einzelftaate «. sonder« dnrch für diese» Zweck be¬
sonders einberuseue Konvente der einzelnen Staate « und

8. Bnndesschn« für solche Bundesstaaten , die an dem Alko¬
holverbot weiter fefthalten. Die Vorlage muß innerhalb von
sieben Jahren von wenigstens 36 Bundesstaate« ratifiziert
werde«.

Zanagara zu SO Zähren Gefängnis vermein
Miami lFloridaj . 21 . Februar . In dem Prozeß wegen

des Anschlags aus Rookevelt wurde der Attentäter Zanagara
zu 80 Jahren Gefängnis verurteilt .

Zanagara , der für ieben der vier ersten ihm zur Last ge¬
legte« Anschläge je 20 Jahre , also insgesamt 80 Jahre Ge-

fängniS erhielt , nahm das Urteil lachend entgegen und rief
a»S: »Was ? Nur 80 Jahre ? Seien Sie nicht so geizig, «eben
Sie mir mehr !" Der Richter antwortete , auf die beiden noch
ausstehenben Anklagen in den Fällen Cermak und Frau
Gills ansvielend: .Wirb schon kommen !"

Drei Morde m einer Aewyorker Wflerkneipe
Nennork, 21. Febr . Ein Zeitungsjunge fand am Montag

früh beim Betreten der im Neunorker Theaterviertel gele¬
genen Flüsterkneipe »Porkys vlace" vor der Bar einen
Mann und eine Frau , sowie hinter der Bar den Barinhaber
wt ans. Alle drei wiesen Schußverletzungen an der rechten
Kopfseite aus. Die Schüsse müssen aus nächster Nähe abge¬
geben worben lein, io datz die Erschossenen nicht die Mög¬
lichkeit gehabt haben, sich zur Wehr zu letzen. Tie Regi¬
strierkasse der Bar war unberührt . Die Täter sind durch
die Hintertür entkommen. Nach Annahme der Polizei han¬
delt eS sich hier um die Rache von Gangsters . Die Flüster-
kneipe war der Treffvunkt der Neunorker Künstler vor
Mem der,Größen pom . Brna ?>m -' ,"
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Gereke erwartet baldige Auswirkung
des Sofortprogramms

8erN « . 21 . Feör . Aul einer Versammlung der leitenden
Angestellten 4er Beta sprach gestern , der RetchskommisiarTr . Gereke über das Arbeitsbeschaffungsprogramm. Gerekeführte u . a. aus :

Auch für die gegenwärtige Reichsregierung gibt es sei»vornehmeres Ziel als die Lösung der Schicksalsfrage : . Wie
schassen wir Arbeit und Brot ?" Wir alle wissen ja. wie sehrder Reichspräsident mahnt und drängt , bah mit aller Ener¬gie an die Bckämvfung der Massenarbeitslosigkeit herange¬gangen wird . Daß die Wege umstritten sind , wie man die¬ses Ziel erreicht nimmt nicht wunder. Mir scheint aber,als sei kein Zeitpunkt ko günstig gewesen für eine umfas¬sende große Arkeitsbeschaffung wie der jetzige. Er habeschon rein äußerlich den Vorteil .

daß wir dem Ende dcS Winters zngehen .
daß damit die Kllteperiode bald aufhöreu wird , so daß wirmit den Aubenarbeiten einsetzen können . In kurzer Zeitist eS gelungen, eine grundsätzliche Einigung über das 599-
Millionen -Sofortprogramm berbctzuführen, das

bereits in den nächste» Wochen leine ächtbaren grö¬bere« Auswirkungen zeitigen dürste.
Denn alle Stellen ihren Einfluh zum Einsatz bringen , umdie erfolgreich begonnene Arbeitsbeschaffung weiter auszu-baucn . bann habe ich keinen Zweifel daran , daß es gelingenwird , schon in diesem Jahre dem Ziel ei» erhebliches Stücknäher zu kommen .

Die würllemkergtsche Regierung
zur Rede des ReiKsmnenmkuiffers

Stuttgart , 21. Februar . Von zuständiger Seite wird mit-
geteilt : Tie württembergiiche Regleruno hat Üch mit dem
Reichsmiuister des Innern wegen des ani Württemberg be¬
züglichen Teiles keiner Tresdener Rede i » Verbindung
gesetzt , um zunächst klarzustellen, was der Inhalt der Aus¬
führungen w ->r.

Unter der Ueberschrist : «Hände weg von Württemberg "
beschäftigt üch das Zentrumsblatt „Deutsches Volksblatt "
mit der Rede des Reichsmiiiisters Tr . Frick in Dresden , inder dieser u a . heftige Kritik an verichtedeucn Maßnahmender württembergischen Regierung geübt und in diesem Zu¬
sammenhang ausgesprochen habe , baß die württembergischeLandesrcgieruna sich nicht wundern dürfe, wenn die Reichs¬regierung entsprechende Folgerungen zöge nnd dann dieAutorität dieser Lünberregierung Gefahr liefe . Dazu
kchrcibi das ..Teutschc Volksblatt " : Wir warnen mit allerDeutlichkeit vor Plänen , die gegen Recht und Berfaüungwären und die üch aus Begründungen stützen wollen, die in
den wirklichen Berhältniüen unseres Landes ke »ne Stützefinden Schon das schroffe Vorgehen gegen die Beamten der
Reichspost reigt daß Württemberg nicht Preußen ist und daßunsere Bevölkerung aus den Berliner Kommandoton anders
reagiert , als man dort anzunehmen scheint.

der aus irgendeiner feindlichen Einstellung Frankreichs gegenRom oder Budapest hervorgehe, sondern lediglich . den Ver¬trägen über die Abrüstung Ungarns Achtung zu verschaffen,ebenso wie in der Hirtenberger Angelegenheit. Oesterreichwird überhaupt nicht in die Angelegenheit hmeingezogen. ob¬wohl es in Rom gegen die Ueberiliegung seines GebietesProtest erhoben habe . Oesterreichs Bundeskanzler habe einen
Borschlaa aemacht . die ganze Angelegenheit dem Völkerbund
zu unterbreiten . ES handele stch hierbei nur um ein Abwür-
gungSmanöver.

Tokios Anweisungen kür die SenkerAöordnvng
Genf . 21 . Febr . R ich iapaniichen Mitteilungen Hai die

Regierung in Tokio soeben der japanischen Abordnung tele¬
graphisch die Anweisung erteilt , tm Falle der Annahme des
Berichts deS ISer Ausschußes durch die Völkerbundsver-
sammung de « Austritt Japans aus dem Völkerbund zu er¬kläre«.

Die Vertreter Japans auf der Abrüstungskonferenz haben
telegraphisch bei ihrer Regierung angefragt , ob Japan imFalle des Austritts ans dem Völkerbund noch weiter an der
Abrüstungskonferenz teilnehme» wird . Die Antwort steht
noch auS.

England — Oesterreich
England bagaleMerl das Llllimallim an Oesterreich

London. 21 . Fevr. Der diplomatische Korrespondent deS
»Daily Telegraph " lucht ln einer längeren Darleguna die
Mißverständnisse zu beseitigen , die durch die aemeiniameenglisch-französische Rote über die Hirtenberaer Waffen « » -
gelegenheit an verschiedenen Stellen , und insbesondere inRom entstanden ünd. Man würde in London kehr bedauernda man nicht an ein Ultimatum gedacht habe , sondern nur
»rein sreundschaftlichen Vorstellungen eine praktische Wir¬
kung " geben wollte . Wenn die englische Regieruna diesem
gemeinsamen Schritt zngestimmt habe , io habe sie hierbeiden Zweck verfolgt baß eine zwar beunruhigende, sedochwenig wichtige Streitfrage zwischen Frankreich und denStaaten der Kleinen Entente zu einer osfencn . bitteren und
langwierigen Auseinandersetzung vor .

' em Völkerbundsrat
führen sollte Eine derartige Entwickln »« hätte nach eng -
lischer Aufsaüung die ruhige Weitersührung der AbrüstungS-
verhandlungcn ernstlich stören können .Man müsse allerdings abwarten . sagt das Blatt weiter
ob die Hofsnungen EnalandS di - Anaeleaenheit ohne denRat regeln zu könne« nicht zu optimistlkch leien. Der Stand¬punkt Englands solle nicht etwa bedeuten , daß England hier¬
durch ein Vorgehen einer einzelnen ober mehrerer Mächte
im Falle einer Verletz » . . g des Friedensvertrages sanktio¬
nieren wolle Auch wenn man den sogcnannie» VerirauenS -
pakt zugrunde lege , io hätten alle europäischen Mächte befragtwerde sollen . Gegenüber diesen Kritiken , die auch von an¬
derer Seite als wesentlich von den betroffenen Parteien '
erhoben worden seien , ließe ssch nur sagen , baß die englische
Regierung den ehrlichen Wunsch gehabt habe , eher zu be¬
ruhigen als zur Aufbauschung eines Streites beizutragen.und man könne nicht daran zweifeln, baß England weder
voreingenommen ket . noch Hintergedanken aehabt hätte.

Die österreichische Sundert Iillionen -Anlelhe
vom Llni ' ms angenommen

London . 21 . Fekr . Tas Gesetz zur Genehmigung der
Hundert - Millionen Schilling-Anleihe an Oesterreich wurde
vom Unterhaus gestern abend in dritter Lesung mit 227
gegen öl Stimmen angenommen. Während der Lesung
machte der Finanziekretär im Schatzamt Gore Belikha . auf
die Rückwirkungen einer finanziellen Katastrophe in Oester¬
reich. aus die übrigen Staaten aufmerksam, wobei er an denRun aus die Kreditanstalt erinnerte , der üch auch auf
Deutschland und selbst ans England ansgewirkt habe , wo¬raus die Krise vom Herbst 198 ! erfolgt fei . Ter konservative
Avg . William beantragte die Ablehnung des Gesetzes . Ererklärte die Regierung ivlle ihrer Politik vom September
1981 keine AuslandSanIcihcn zu gewähren iokanae die fi¬nanzielle Lage Englands nicht geordnet lei. treu bleiben.

Au-erordkntlichs 'r österreichischer Wnislerrai
Wie«, 21 . Fevr . Wie die Dicnstagausgabe des neuen

..Wiener Journals " meldet, wird am Dienstag vormittagum 9 Uhr ein außerordentlicher Mintsterrat stattsinden. Ein¬
ziger Gegenstand der Tagesordnung sei nach der Mel .
düng des Blattes der Schritt der Entente in der Hirten¬berger Angelegenheit und die Stellungnahme der Regierunghierzu.

Ein neuer Schritt ffronkretchs
Frankreich soll einen neuen Schrit ! zusammen mit der

Entente gegen Italien in Rom und Budapest planen . Es
handele sich französischerseits keineswegs um einen Schritt ,

Die schweren VMuldtgungen
gegen Suoenbera widerlegt

Seit Monaten wird von dem Pazifisten Gebhardt-Hopp,
stäöten mit erheblichen Mitteln eine Aktion gegen Tr . Hm»
genherg getrieben. Gegen Gebhardt und Genossen war we-
gen Verleumdung ein Strafverfahren eingeleitet , dar aber
infolge der Amnestie niedergeschlagen wurde. Gebhardt hataber nach der Amnestie in dreister Weile leine Behauptun¬
gen wiederholt und daher ist erneut Strafantrag gegen ihnund die andern , die sich seiner Hetze angeschlossen haben,
gestellt worden. Sachlich ist zu der Behauptung , daß Hugen-
berg von der englischen Firma Vickers 128 Millionen an
Abfindung ?ür die Ucberlassnng eines Zünderpatents ein»
gesteckt habe , folgendes zu lagen:

Der in Frage stehende Vertrag zwischen der Firma Krupp
und der Firma Vickers ist im Jahre 1902 abgeschlossen wor¬
den . Erst etwa sieben Jahre nach Abschluß dieses Vertrages ,
nämlich im Jahre 1999 . ist Herr Tr . Hugenberg Vorstands¬
mitglied der Firma Krupp geworden. Mit dem Abschluß
des Vertrages hatte also Herr Tr . Hugenberg. der damals
der Firma Krupp noch gar nicht angehörte , nicht das min¬
deste z« tun . Gegenstand des Vertrages war der gegen¬
seitige Austausch von Erfahrungen auf dem Gebiet des me¬
chanischen Zünders . Ter Vertrag lag also auch im Interesseder deutschen Landesverteidigung und ist infolgedeflen selbst¬
verständlich unter ausdrücklicher Genehmig«»« des Kriegs-
Ministers «nd des Reichsmarineamts abgeschlossen worden.

Wie schon im Dezember 1924 unter anderem durch das
Wolffsche Telegraphenbüro und die Industrie - und Hanöels-
zeitnng öffentlich mitgeteilt worden ist. mußte die Firma
Krupp ihren noch nicht erledigten Anspruch aus diesem Ab¬
kommen zur Vermeidung schwerer Strafen nach dem Kriege
im amtlichen Clearingverfahren geltend machen. Da Vickerg
diese Ansprüche bestritt , hat die Firma Krupp auf Wunsch
der zuständigen Reichsstellen und in engster Zusammen¬
arbeit mit ihnen im Jahre 1924 Klage vor dem deutsch -
englischen gemischten Schieögerichtsbof erhoben. Nach dem
Reichsausgleichsgesetz gebührten 99 8 Prozent des etwaigest
Ergebnisses dem Deutschen Reich , dessen Interesse allein z«
der Einleitung dieser Klage genötigt hat. Diese Klage ist
schließlich durch «inen Vergleich unter Mitwirkung der
Reichsbchöröen erledigt worden. .

Herr Dr . Hugenberg ist im Jahre 1918 a«8 der Firma
Krnpp ausgeschieden . Er hat also a«ch mit dieser Klage n»d
diese« Vergleich nicht das mkckdeste z« tun gehabt.

Hieraus ergibt stch. Saß die Behauptungen deS Herr »
Gebhardt von Anfang bis zu Ende erfunden sind, daß Dr .
Hugenberg mit der ganze « Angelegenheit nickt das min¬
deste zn tnn bat, «nd daß die Sacke selbst vollständig anders
liegt, als ste Herr Gebhardt dargestellt > t.

Bieöen sieht den Toö
53 Ein Theaterroman von HannSheinz Wolfram

Dann erhob sich Dr . Wemper und versuchte mit glü¬
henden Worten die Situation für seinen Klienten auszu -
nützen. indem er für sofortige Haftentlassung plädierte ,
womit er aber nicht durchdrana .

Kurz darauf hob der Präsident die Verhandlung für
den heutigen Tag auf .

Laut disputierend drängte sich die Menge aufgeregt
nach den Türen , während der Gerichtshof gemessenen
Schrittes unter Vorantritt Geheimrat Dr . Hüßgens den
Saal durch eine hintere Tür verließ.

XXI .
Der nächste Verhandlungstag brachte eine Sensation

in Form einer Depesche, die Geheimrat Dr . Hüßgen
gestern abend erhalten hatte und die durch einen Eilbrief ,
oer ihn heute morgen im Amt erreichte, seine ausführliche
Ergänzung fand .

Nachdem er die Sitzung eröffnet hatte , verlas er zuerst
das Telegramm , das folgenden Wortlaut hatte :

„von Schnarrenberg aufgefunden stop wohnte ber
Bauern in einem Dorf bei Arnsberg stop nichts näheres
von ihm zu erfahren stop Brief folgt sofort stop. Unter¬
schrift."

Nach Verlesung dieser kurzen aber entscheidendenNach¬
richt gab es eine stürmische Bewegung unter den Zuhörern
wie unter den anwesenden Juristen . Geheimral Hüßgen
hob beschwichtigend die Hand .

„Als Ergänzung zu diesem Telegramm erhielt ich heute
morgen folgenden Erpreßbrief von der Direktion der An¬
stalt und beiliegend ein Schreiben des Gendarmeriewacht¬
meisters des betreffenden Dorfes . Ich erlaube mir , diese
beiden Schriftstücke zu verlesen.

„ . . . Soeben erhalte ich von dem Gendarmeriewacht¬
meister Bütighofer in Kutschbach beiliegendes Schreiben.
Herr von Schnarrenberg , der von uns sowie von Ihnen
seit so langer Zeit gesucht wurde , ist von ihm ausgefunden
worden und zwar ohne sede Schwierigkeit , da er sich in
dem Dorf , das in der Nähe von Arnsberg liegt , bei einem
Bauern namens Schulteken eingcmietet und auch dort
pnter seinem richtigen Narrten polizeilich angemeldet hatte .

Bütighofer erhielt die Ordre , nach dem Verschwundenen zu
suchen , durch ein Versehen der hiesigen Polizei erst ver¬
spätet . so daß sich das Auffinden unseres Patienten bis zu
diesem Zeitpunkt verzögerte. Ein mir bekannter Arzt aus
Arnsberg hat Schnarrenberg vorläufig interniert , so daß
er nicht wieder entkommen kann . Er hielt es nicht für
richtig, den unzweifelhaft Schwerkranken in Händen der
Polizei zu belassen , sondern stellte ihn unter seine ärztliche
Kontrolle . Wie er mir begutachtet, so steht Herr von
Schnarrenberg noch immer unter denselben starken Depres¬
sionen wie ehedem. Anscheinend haben sie sich sogar soweit
verschlimmert , daß aus ihm kaum ein vernünftiges Wort
und ein zusammenhängender Satz herauszubringen ist.
Ter Bauer Schulteken . bei dem er in Kutschbach wohnhaft
war . bezeugt, wie auch die übrigen Dorfbewohner , die mit
ihm in Berührung gekommen waren , daß man ihn nur
selten ein Wort reden hörte , und wenn er etwas äußerte ,
so war es unzusammenhängendes Zeug , das keinerlei
Sinn und Verstand hatte . Wenigstens sagen das die
Bauern . Immerhin aber steht eines fest , und das wird
wohl für Sie . Herr Geheimrat . das Ausschlaggebende sein,
Herr von Schnarrenberg war seit dem Tage , an dem er
aus unserer Anstalt entflohen war . in diesem Tors Kutsch¬
bach anwesend . Hat den Ort auch nur zu kleineren Wegen
— das allerdings recht häufig — verlaffen , so daß also
wohl eine Täterschaft in der von Ihnen , geehrter Herr Ge¬
heimrat .angedeuteten Art und Weise, weder zeitlich noch
räumlich in Frage kommen dürfte . Indem ich Ihren
weiteren Acußerungen mit größtem Interesse entgegensetze
. . . bin ich Ihr ergebener . . . gez. Dr . Fr . Hausmann ,
leitender Arzt der Staat ! . Anstalt für geistig Anormale
und Nervenkranke ."

Geheimrat Dr . Hüßgen faltete den Brief sorgsam und
nachdenklich zusammen und legte ihn zu den übr ' gen
Akten , die vor ihm auf der grün überzogenen Tischplatte
lagen .

„ Ich glaube , daß wir uns nach dieser Aussage , die wir
natürlich noch eingehend , und zwar bis ins kleinste prüfen
werden , kaum mehr dem Gedanken hingeben können , oaß
Herr von Schnarrenberg als Täter m Frage kommt . Der
wichtigste Entlastungszeuge . Herr Dr . Wemper den Sie
aufzustellen imstande waren , fällt somit fort . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wenigstens . Trotzdem aber möchte ich
nichts unversucht lasten , die Angelegenheit bis ins Letzte
zu verfolgen , und darum möchte ich die Verhandlung mit
der Aussage eines anderen Entlastungszeugen des Ange¬
klagten beginnen . Bitte rufen Sie Herrn Direktor Rei¬
chenberg aus."

Hüßgen leitete das erneute Verhör mit der Frage ein :
„Was wissen Sie über das Verhältnis Ihres Fräulein
Tochter mit dem Ermordeten auszusagen ? ^

Neichenberg erschrak , mehr über die Indiskretion , die
die Frage enthielt , als über die Frage selbst .

„Job meine das "
, entschuldigte sich der Präsident , „nur

in gesellschaftlicher Beziehung . . . natürlich ! "
„Meine Tochter Rita ist . . . Verzeihung , war mit

Herrn Novotny befreundet . Sie hat ihn durch nieinen
Sozius Hollmann in einer Gesellschaft bei uns kennen
gelernt , und er hat ihr versprochen, etwas für sie zu tun . "

„Wie soll ich das verstehn , e t w a s für sie zu tun ?"
Man merkte es Reichenberg an . wie unangenehm ihm

diese Frage war . Schließlich entschloß er sich zu sprechen .
„ Er wollte ihr ein Engagement in Berlin verschaffen."

„ So viel ich weiß , war aber Herr Novotny ausschließ¬
lich Ballett - und Varieteagent , und ich kann doch nicht an¬
nehmen . daß . . ."

„Doch . Herr Geheimrat . Sie können annehmen , daß . .
Meine Tochter Rita tritt augenblicklich in einem Variete
in Berlin auf . Diese Vermittlung war der l e tz t e Agen-
tendienst , den Herr Novotny leistete."

Nun fühlte sich Hüßgen etwas aus seinem Gleis ge¬
bracht . Wie war das ? Die Tochter des steinreichen Unter¬
nehmers Reichenberg - Varietekünstlerin in Berlin ?

„Wenn nicht S i e es wären , der mir das sagte . Herr
Reichenberg. ich würde es nicht glauben . Aber da Sie . . .
na . ja . da mutz es wohl so sein ! "

Dr . Frankl fand sich schneller als Hüßgen in die ver¬
änderte Lage.

„Bitte , können Sie mir vielleicht sagen, wie diesep
Agentendienst vonstatten ging ? Verlangte der Ermordete
ein ? bestimmte Provision oder , pardon . ließ er , sich durch
die sreundschaftlichen Beziehungen , die ihm das Haus
Reichenberg bot . vergüten ? "

Reichenbergs Gesicht nahm einen verzerrten Ausdruck
an . Es schien, als ob er körperliche Schmerzen ' 'abe.
Frankl lauerte förmlich auf die Beantwortung dieser
Frage . Er hatte sich vorgebeugt , als versuche er . die ihm
genehme Antwort aus dem Zeugen herauszuziehen .

Reichenbergs Züge zitterten . Die Kinnladen hoben
und senkten sich unter der Haut , so arbeiteten seine Ge¬
sichtsmuskeln.

„Nun ? Ich bitte Sie . diese Frage zu beantworten ! "
klang es scharf von den Lippen Frankls , der intensiv
fühlte , eine neue wichtige Spur in die Hand gespielt be¬
kommen zu haben.

(Fortsetzung iolv' i
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Aus Ettlingen-Stadl vnd Lank
SS Raturheilverein Ettlingen . Wohl selten würbe dem

Publikum au? dem Gebiete der Gesundheitspflege ein so
umfassender und dabei leicht verständlicher Vortrag über
Stofswechsel-Krankhetten geboten, wie derjenige des bekann-
ten Arztes Dr . Malten . Als Leiter der Anstalt für Nerven -
und «-toffwechseikrauke in Baden -Baden war der Redner
« lch besonders berufe», über dieses Thema zu sprechen. An
Haub von ausgezeichneten Lichtbildern wurden die Hörer
zunächst in die grundsätzlichen Sioffwechseloorgänge einge¬
führt. Der Abbau der Nahrungsmittel zur Krastgewinnung
für den menschlichen Körper erfolgt nur unter Mitwirkung
einer ganzen Reihe von Stoffen , welche zwar keine Nah-
rungsstoffe sind, aber die Stoffwechselvorgänge ermöglichen.
Solche „Hilfsstosse" sind die Mineralsalze , die Katalase, die
Vitamine , die Fermente und schließlich die im Körper leibst
gebildeten Hormone . Die vielgenannten Vitamine sind also
nur eine Gruppe von Hilfsstofsen unter vielen . Daher gibt
eS eine ganze Reihe von Stofwechselkrankheiten, bei welchen

Störung nicht in der Art und Menge der Nahrungs¬
mittel ihre Ursache hat. sondern im Mangel an derartigen
Holfsstoffen . So beruht die englische Krankheit der Sin *
6er (mf einem Vitaminmangel . Die dabei eintrelende Ent¬
kalkung der Knochen kayn daher auch durch reichlichste Kalk¬
fütterung nicht geheilt werde» , sondern nur allein durch
Vitaminzufuhr . Und da sich bas kalkansetzenüe Vitamin
öurch Licht in der Haut selbst erzeugen läßt , so ist die Licht-
hestrahlung bas sicherste Heilmittel gegen die englische Krank¬
heit. Aehnliche Verhältnisse liegen auch bei der Blutarmut
vor. Daher vermag auch reichlichste Zufuhr von sog . .blut¬
bildenden" Mitteln die Blutarmut nicht zu beseitigen . Da¬
mit eine Blutbilbung eintritt , sind neben den in jeder ver¬
nünftigen Nahrung enthaltenen Rohstoffen nach zwei Fak¬
toren unerläßlich : Das Blattgrün ( Chlorophyll » frischer Ge¬
müse und intensive Lichtwirkung auf die Haut . Sonnen -
bäder. Bestrahlungen zusammen mit einer rohkostreichen
Diät sind daher nicht nur Berhütungk - , sondern auch Heil¬
mittel für die Blutarmut . Und damit zugleich kür die Fol¬
gen dieses Grundleidens : Nervosität . Müdigkeit . Erschöp -
fungszu ^ ände und gewisse Frauenleiden . Auch die Zucker¬
krankheit beruht, wie w -r heute wissen, auf dem Mangel
eines Hilftstosfes . nämlich des in der Bauchspeicheldrüse ge¬
bildeten Hormones „Insulin ". In interessanten Ausfüh¬
rungen zeigte der Redner die Zusammenhänge im Verlaufe
der Zuckerkrankheit und die Grundsätze der modernen Be¬
handlung . Wir sind heute imstande, jeden Zuckerkranken
praktisch vollständig arbeitsfähig und bcschwerdefrei zu ma¬
chen. sofern er die Behandlungsmaßnahmen getreulich durch¬
führt. Das muß um so deutlicher betont werden , als beute
die Behandlung dieser Stoffwechselkrankheiten noch vielfach
im argen liegt . Neben Störunge » im Bereich der Hilfs¬
stoffe können weiterhin Art und Menge der Nahrungsstosfe
zu Stoffwechselkrankheiten führen . Die Ueberschätzung einer
„kräftigen" Kost bringt es mit sich, baß wir hier niemals
Mangelkrankheiten , sondern fast durchweg UeberfütterungS -
leiden sehen. So bet der Fettsucht, bei welcher allerdings
auch der Mangel an Hilfsstofsen eine Rolle spielt. Vor
allem aber bei der Gicht und den verwandten Krankheiten
(Rheumatismus . Neuralgien usw .1, welche auf einer Uebcr-
schwemmung mit Harnsäure beruhen . Sodann zeigte der
Redner noch die wichtigen und leider meist übersehenen Be¬
ziehungen der Stosfwechselstörungen zu den Herzkrankheiten,
dem Krebs und der Arterienverkaltung . Ten Schluß des
Vortrages bildete die Darstellung der notwendigen Maß -
nahmen für eine wirksame Gesundheitspflege . Tie Ernäh¬
rung soll reich sein an Obst, Nüssen, frischem Gemüse und
Kartolfe 'n . von denen die eMeren zum Teil roh zu genie¬
ßen sind . Fleisch, Fisch und Eier , aber auch Mehlspeisen
find einzuschränken. Unerläßlich sind daneben die stosfwech-
selanregenben Mittel : Das Licht, am besten in Form des
Sonnenbades , geeignete Wasseranwendungen , wie sie auch im
Hause z . B . als Leibwickel leicht durchführbar sind und aus¬
reichende Bewegung . Der wertvolle Vortrag , der sich durch
praktische Nutzanwendung der neuesten wissenschaftlichen Er.
kenntnisse auszeichnete, fand den lebhaften Beifall der Zu¬
hörer.

£ Toufilmschau . Nur noch heute und morgen kaufen in
den hiesigen Union - Lichtspielen die beiden Tonftlmschlager
„Meine Frau die Hochstablerin" mit Käthe von Nagy und
„Der Held von Kalifornien " mit Ken Maynard . Beachten
Sie bitte unsere billigen Werbetage . Einheitspreis 50 Pfg .,
Erwerbslose 20 Pfg . Beginn 8.SÖ Uhr.

Langensteinbach , 20. Fcbr . Als Stimmungsbild unserer heuti¬
ge« bewegten Zeit kann gelten , daß in den letzten Tagen folgende
Veranstaltungen statifanden: Am Freitagabend fand in der Turn¬
halle eine Besprechung der Neuhausbesitzer statt zwecks
eines organisatorischen Zusammenschlusses . — Am SamStagmorgen
wurde das Bürgergabholz ausgegeben . 4 Ster je genußve -
rechtigte Person . — Am Samstagabend fand in der Festhalle von
der soz . Partei ein Bortrag statt : „Der rote Faden " im über¬
füllten Saal . — Ferner war Samstagnachmittag eine gut besuchte
Versammlung der NSDAP , in der Turnhalle über das Thema:
„ Das Volk steht auf" von Pfarrer Voges. — Am Sonniagnach-
Mittag fand in der Festhalle ein Maskenball des Gesangver¬
eins „Edelweiß" statt. — Am Montagabend behandelte Herr Bür¬
germeister Schöpfte im Bürgersaal : Steuergutscheine und Haus-
reparaturen . — Am kommenden Sonntag findet eine Sitzung des
Kirchenausschusses statt über Beginn des Saalbaues . Derselbe soll
jetzt alsbald auf dem Platz an der Friedhofstraße erstellt worden ,
und zwar auf dem jetzigen Garten des Jakob Gebhardt, wo früher
Feuerwehrfeste usw. waren. Der Saal soll für Begräbnisfeiern
und andere kirchliche Zwecke dienen . Dieser lang gehegte Wunsch
wird allseitig mit größter Anteilnahme verfolgt.

Langensteinbach , 20. Febr . ( Wildschweine .) Bei der am Sams¬
tag, den 18. ds . Mts -, angesetzten Treibjagd auf Wildschweine an
der Bo .ksbachlirie im Jttersbacher Wald wurde durch einen Schüt¬
zen aus Pforzheim uti älteres , etwa IM Ztr . schweres, trächtiges
Wildschwein erlegt. Zwei weitere Tiere wurden gesehen, konnten
aber nicht geschossen werden . — (Holzversteigerung .j Dir heutige
Holzversteioerung aus dem Domänenwald Langensteinbach , welche in
der Festhalle stattfand, zeigte gegenüber den vorhergehenden einen
Pre ' ? 0 » rr . ös galt 1 Ster buch. Scheiter 1. Kl. 7—> Mk.

5 Gestorbe« In Malsch: Flora Zimmer geb . Schindler »
56 Jahre alt — Margaretha Weishaupt .

Eingesandt
iüi VerölsenkslKtitiaen unter dieter Rubrik übernimmt bi«

Schriftleiiuna keine Verantwortung . ,
Alt-Hausreparaturen .

Mir wurde in letzter Zeit mehrmals die Frage gestellt , wie es
t dem Siaatszuschuß steht. Ich habe es so aufgefaßt, daß ledcr.
r Hausreparaturen macht, 20 Prozent vom Staate erhalt . Nun
aßte ich die Wahrnehmung machen, daß z. B ., wenn einer kein
issiqes Geld zur Hand hat und sich nur auf den Siaatszuschuß
rlassen will, überhaupt keine Reparaturen machen lassen kann ,
z fragt sich nun , wo kann der Hauseiaentümer das nötige Geld
lfnehmen , um die Reparaturen zu vollführen? Trotz zehnfacher
icherheit und Zurückzahlung ist es mir nicht gelungen Geld aul-
treiben. Ich möchte daher die Frage stellen : Wie kann da ge-
,fen werden? . . Einer für Bleie .

Vorbereitungen zum Karlsruher I09er -Tag
Vtsher 60 VezirWersanririlungen im ganzen Lande. - Die geplanten Veranttalinngen

Aufmarsch und vaterländische Wechefiunde auf dem SchroSvlatz
Der HauptauSichuß der Kameradschaft Bad . Leibgrena-

dtere , in dem neben den ehemaligen Angehörigen des l . Bad .
Lelbgrcnadier -Regiments 109 die Angehörigen aller aus dem
aktiven Regiment hervorgegangenen Kriegsformationen <Re-
»erve Regiment 109 . Landwehr -Regiment 199 . Landsturm-
Barl Karlsruhe , Regiment 238 Eriatz- Jnf .-Reg . 28 , ange¬
hören , Veranstalter in diesem Jahre in der Zeit

vom 27. bis 29. Mai kn Karlsruhe einen IVSer-Tag .
Dieses kamerad' chailliche Treffen dürfte die größte Veran¬
staltung werden die in diesem Jahre in der badischen Lan¬
deshauptstadt stattiindet . Schon seit Monaten finden im
ganzen Lande Baden vorbereitende Versammlungen statt ,
die sich eines außergewöbnlich starken Besuches erfreuen .
So wurden durch die örtlichen Vertrauensmänner und Mit¬
glieder des Hauvkausichusses in den Monaten Oktober und
November und Dezember bisher insgesamt 60 Bezirksver¬
sammlungen durchgesühri. durch welche rund 5000 ehemalige
109er erfaßt wurden . Dank der vorbildlichen Arbeit des
Hauvtausschusses unter dem Vorsitz von Turnlehrer Ficht
wurden nunmehr fast alle Angehörigen des Badischen Leib-
grengdier - Rcgimenks und seiner Kriegsformationen organi¬
satorisch erfaßt. Ueberall im Lande »and der Plan der
Durchsühruna des vierten 109er - Tages den größten Anklang
und begeisterte Zustimmung .

Im Mittelpunkt aller Versammlungen in den einzelnen
Bezirken stand

dke Ehrung der Alt -Kameraden»
die 70 und mehr Jahre alt sind und durch das goldene Ka -
meradschaitsabzeichen ausgezeichnet wurden . Diele Ehrung
der Altkamcraden war bei den zahlreichen Versammlungen
mit stimmungsvollen Feiern verbunden , an denen alle Kreise
der Bevölkerung teilnahmen . Im ganzen haben bisher etwa
13»9 Altkameraden das goldene Kameradichaftsabzeichen er¬
halten . darunter 220 109er über 80 Jahre und zwölf 109er
über 90 Jahre .

Der Hauvtausschnß der Kameradschaft badischer Leib-
grenadicre hat in zahlreichen Sitzungen nunmehr

bas voraussichtliche Programm für de« Karlsruher
10öer-Tag

ausgestellt. Nach allen aus dem Lande vorliegenden Nach¬
richten kann mit einer Teilnahme gerechnet werden , die nicht
hinter den bisherigen 109 er -Tagen zurücksteht . Bekanntlich
waren bei den bisherigen I09er-Tagcn immer etwa 10 000
ehemalige Regimtensangehörige in ihrer alten Garnison -
stabt Karlsruhe versammelt . Der vierte Hunbertncunertag
wird wiederum mit einem großen Miliiärkonzert am Frei¬
tag . dev 26 Mai in der Festhalle einaeleitet . Am Samstag ,
den 27 Mai , treffen di« Sonderzüge aus der Richtung Kon¬
stanz , Basel und Lauda—Mannheim in Karlsruhe ein . Tie
Teilnehmer an diesen Sonöerzügen werden am Hauptbahn¬

hof in der üblichen Weise empfangen werden . Bon der Tra-
ditionskompagnie des 1 . Bad . Leibgrenadier -Regtments IW,
die in Meiningen in Garnison steht , wird eine größere Ab¬
ordnung an dem IMer- Tag teilnehmen . Am Samstag abend
ist eine Loretto-Gendenkfeier am Letbgrenadier -Tenkmal
unter Mitwirkung des Gesangvereins Eintracht in Aussicht
genommen . Nach dieser schlichten Feier ist sodann gemüt¬
liches Beisammensein aus dem Festplatz.

Am Sonntag vormittag finden in den Kirchen der Stadt
Festgottesbienste statt . Nach den Festgoltesdievsten wird üch
der Festzug am Durlacher -Tor und in den Nebenstraßen aus¬
stellen.

Man rechnet mit einer Teilnahme von rund 8090 bis
19 000 answärtigen Hnndertuenner «.

Neben den Hundertneuern werden dieses Mal auch wieder
die Angehörigen des Regiments 238 und des Ersatz - Jus .-
Regiments 28 IBrigabe - Eriatzbatl . 55 und 561 ihre kame¬
radschaftlichen Tressen abüalten .

Der Marsch der Hundertneuner durch die alte Garnison -
staöt beginnt am Turlacherror und führt in Doppelkolonne
durch die Kaiierstraße am Leibgrenaöierdenkmal vorbei bis
zum Kaiierbenkmal . Bon hier aus wird der Wea durch die
Stephanienstraße und Hans - Thomastraße zum Schkoßvlatz
genommen . Der Anmarsch der Kolonnen zum Schloßvlatz
erfolgt in konzentrischer Form durch Walbstraße. Zirkel,
Karl-Friedrichstraße und Waldhornstrabe . Am Sonntag mit¬
tag 12.15 Uhr beginnt iodann

die vaterländische Weihestnnde ans dem Schloßvlatz
unter Mitwirkung der Karlsruher Sängervereinigung und
sämtlicher am IWer Taa beteiligten Kapellen. Die Ferer
wird durch den Süddeutichen Rundfunk übertragen . Ter
Sonntaa nachmittag ist für die Zusammenknnft in den Kom-
vaanielokalen Vorbehalten , wobei bemerkenswert ist . daß
dieses Mal auch ein besonderes Lokal für die Alkkameraden
über 70 Jahre vorgesehen ist . das noch bekanntgegeben wird.

Am Sonntag abend ist ein großes Stadtaartenfest mit
bengalischer Beleuchtung des Sees in Aussicht genommen.
In Erinnerung ist noch die imposante Stadtgartenfeier im
Jahre 1925 , bei welcher der Stadtgarten über 2V 000 Be¬
sucher auszuweiken hatte. Ter Montag beschließt die Reihe
der Veranstaltungen mit einer Zusammenkunft auf dem
Festplatz und in den Komvaanielokalen .
Das Interesse für den vierten iWer -Tag in Karlsruhe ist

nicht nur im Lande Baden , sondern auch Be ; allen ehemaligen
109ern im Reich so groß , daß beispielsweise die ehemai 'gen
Regimentsangehöriaen aus Berlin und Norddeutschlanb eine
Sonderfahrt nach Karlsruhe planen . Im März und im
April werden in allen sechzig Bezirken des Landes Babe «
die Frübiahrsversammlunaen der 109er stattfinben. bei denen
Mitglieder des HauptaussckusseS nähere Mitteilungen über
die Vorbereitungen zum Karlsruher 109er-Tag machen .

Jur Internationalen Automobil -Ausstellung in Berlin

Lastwageustand der Daimler -Benz A .-G.
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StkvograMche Ecke
Das Ergebnis der 3. Nebertragungsaufgabe in Redeschrift der

Eioheitskurzschrist.
Die eingegangeuen 12 Arbeiten sind fehlerfrei.

Die llebertragung lautet :
Begrüßungsansprache des Gcwerbeschulrats Rabe beim 75jährige»

Jubiläum des Stenographeuvereins Oldenburg am 3. 7. 1932.
Hochverehrte Festversammlung! Die Staatsregierung hat mich

beauftragt , die Grüße und Wunsche des Staatsministeriums zu
Lberbringen. Herr Staatsminister Spangemacher ist ja persönlich
anwesend , um Ihre Feier zu ehren. Der Herr Ministerpräsident
konnte leider — ebenso wie der Herr Staatsminister Tr . Pauly
— nicht hierherkommen: beide Herren sind dienstlich anderweit in
Anspruch genommen . Das Staatsministcrium wünscht Ihnen zu
Ihrer Arbeit besten Erfolg . Nehmen Sie bitte gleichzeitig de»
Tank dafür entgegen , daß der Oldenburger Verein die Staats -

frcrciU * man »

„ ji
MII

Jg^ Lül’J
5 v/ürf el ( iStanQc 1 ■

regierung allezeit unterstützt hat bei den Bestrebungen, die Einheits¬
kurzschrift im Oldenburger Lande cinzuführen. Die Staatsregie¬
rung gibt sich der Hoffnung hin und ist der festen Ueberzeugung .
daß die Männer , die mitgewirkt haben bei Kursen und Prüfungen ,
auch in Zukunft treu auf dem Posten stehen und Hilfe leisten wie
bisher . Bei der angespannten Finanzlage muß der Kulturfortschritt
sehr stark auf freiwilliger Vereinsarbeit ruhen. Meinen herzlich¬
sten Glückwunsch und besten Erfolg für Ihre Arbeit!

Das Ergebnis der Veröffentlichung der stenographischen Auf¬
gabe in Redeschrift hat gezeigt , daß die Redeschrift in den stenogro -
phieknndiaen Kreisen unserer Lehrerschaft noch lange nicht lo brei¬
ten Fuß gefaßt hat , wie die Verkehrsschrift. Der Grund liegt wohl
darin , daß man bei Beherrschung der Verkehrsschrist der Einheits¬

ku ' zschrist den bei kaufmännischen Betrieben erforderlichen Ansprü¬
chen mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 140—150 Silbe» in
der Minute mit wenigen Ausnahme» genügt. Umso erfreulicher ist
die Feststellung , daß trotzdem 12 Teilnehmer, welche sämtliche Mit¬
glieder des Sienographenvereius Ettlingen sind, die gestellte Aus¬
gabe . abgesehen von einigen kleineren nicht sinnstörenden Fehlern,
welche bei der Redeschrift infolge der starken Kürzung fast inchl zu
vermeiden sind, fehlerlos übertragen haben. Zum Studium der
Redeschrift gehören Energie, Ausdauer und fleißiges Ueben. Tenn
hier bewahrheitet sich das Sprichwort : „Nur Uebung macht den
Meister! " Wer über die Geschwindigkeit von 150 Silben m der
Minute hinauskommen will, mutz die Redeschrift erlernen, wozu
der Stenographenverein Ettlingen in seinen Kursen jedermann ge¬
gen mäßiges Honorar bei fachmännischer Unterrichtserteilung Ge¬
legenheit gibt.

Wir gratulieren an dieser Stelle den Redeschriftlern zu ihren
preiswerten Arbeiten, die zeigen , daß bei einem Teil unserer Ju¬
gend doch noch ein Ehrgeiz, ein Streben nach höheren Leistungen
vorhanden ist, was in einer Zeit des Abbaues und der Wirtschafts¬
krise nicht hoch genug bewertet »verden kann !

Rcdeschristliche Arbeiten haben abgegeben :
1. Braun Maria , Stenotypistin .
2. Gantner Maria , Stenotypistin .
8. Haag Else , Stenotypistin ,
4. Hausmann Walter , kaufm . Lehrling,
5. Masino, Karl , Kassengehilfe ,
6. Müller Maria , Kontoristin,
7. Reiter Gertrud , Stenotypistin ,
8. Schuhmacher Fritz, Kaufmann,
9. Wagner Hedwig , kaufm . Lehrmädchen ,

10. Wagner Maria , kaufm . Lehrmädchen ,
11 . Utz Friedrich, Bäcker ,
12. Wirthle Erwin . Verwaltungsassistent.
Die korrigierten Arbeiten gelangen in der Uebungsstundc am

kommenden Donnerstag zur Ausgabe. Schott .

Letzte Aachrlchien
Kaiserslantern , 21 . Febr . Nach Schluß der gestern abend

stattgefundenen Zentrumskunögebung . auf der u . a . Reichs¬
kanzler a . D . Brüning sprach , kam es »vährend des sich an¬
schließenden Fackelzuges zu schweren Schlägereien ziviichen
Versammlungsteilnehmern und politischen Gegnern , »vobei
von bisher unbekannter Seite eine Anzahl Schüsse fielen ,
durch die 4 Mitglieder der Pfalzwacht io schwer verletzt wur -
dev, daß sie dem Krankenhaus zugeführt »verden mußten .
Ferner gab es eine Anzahl Leichtverletzter , darunter auch
eine Anzahl Nationalsozialisten . .
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Fasfnachfdiensfag
im Sonnensaal Rattenball des

F . C. E. 02 / 05 .
Aus Vaden und Aachbarstaaien
Mannheim , 21 . Februar . Intendant Herbert Maisch istvon Schauspieldirektor Richard Weichert einaeladen wordendie .Marneschlacht" in der zweiten Hälfte des März an demBayerischen Staatstheater in München zu inszenieren undhat mit Zustimmung des Theaterausschusses diese Einladunaangenommen. Tie Münchener Erstausführung der . Marne¬schlacht" , wird voraussichtlich Ende März stattsinden.
Heidelberg, 2i . Febr . lHeidelberg kann die Zinsen wie¬derum nicht zahlen. « Wie schon vermutet wurde, kann dieStadt Heidelberg am l . April die zu diesem Zeitpunkt fäl¬ligen Zinsen der 6- ( früher 7- )prozentigen Schatzanweisungenvom Jahr 1931 nicht bezahlen . Sie beruft daher für Mon¬tag , den 18. März eine Versammlung ein, von der sie dieBewilligung einer verlängerten Lauffrtst der Anleihe er-reichen will.
Overhansen (Bruchsal), 21 . Febr . lPolitische Zusammen¬stöße.) Am Sonntagnachmittag belästigten Kommunisteneinen Prvpagandazug der SA . und gingen zum Teil tätlichgegen die Nationalisten vor. Die Gendarmerie konnte grö¬bere Ausschreitungen verhindern , mutzte aber wiederholt mitdem Gummiknüppel Vorgehen . Etwa 20 Kommunisten er¬litten leichte Verletzungen.
Enzberg bei Pforzheim . 21 . Febr . Auf den fahrendenZug gesprungen und schwer verletzt .) Am Samstagnachmit -tag geriet die 16jährige Hilfsarbeiterin Hilda Kolb von hierin Pforzheim beim Besteigen des Arbeiterzuges zwischenTrittbrett und Rampe , wobei sie durch den anfahrenden Zugan verschiedenen Körperstellen schwer geauetscht wurde, sodaß sie in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus eingelie¬fert werden mutzte.

Hansach» 21 . Februar (Als Leiche aufgefunöen. ) Der seitacht Tagen vermißte 73 Jahre alte Anton Heine wurde imWalde hinter der Greifbergkapelle erhängt aufgefunden.Wie die ärztliche Untersuchung ergab, dürfte der Tod schonvor einigen Tagen eingetreten sein.
Lahr, 21 . Februar . (Millionenprojekt . ) Der nächstenBürgerausschutzsitzung am 22. d . Mts . wird ein umfang¬reiches Arbeitsbeschaffungsprogramm zugehen , dessen Kosten , . . . . „ . . . . . ... .. . .sich aus rund 2.5 Millionen RM . belausen. die im Wege des « Zigaretten . Zigarettenpapier und Schokolade über die Grenze

Arbeitsbeschaffungsprogramms finanziert werden sollen .Es handelt stch um das Projekt einer Zentralkanalisation ,wozu ein Flutkanal gebaut werden soll , dem durch ein Rohr¬netz sämtliche Abwässer zugesührt werden und der bei Non¬nenweier in den Altrhein einmünden wird. Die Fertig¬stellung des Kanals wird zwei bis drei Jahre beanspruchen .Freiburg , 21 . Febr . ( Ein Denkmal für französische Flie¬ger im Höllental. « An der Stelle , an der am 12. September>925 das Flugzeug der französischen Flieger Costes undThierry den Tod fand wurde am Sonntag ein von demFreiburger Bildhauer Meffcrschmidt geschaffenes einfachesDenkmal für Robert Thierry eingeweiht. Costes und Thierrvwaren seinerzeit in Le Bourget aufgestiegen , um den Lang-streckenweltrekorü zu schlagen. Beim Versuch , den Schwarz,wald zu überfliegen , stich die Maschine an einen Baum undstürzte in den Höllenbuch . Costes wurde schwer verletzt ge¬borgen . während Thierry ertrank .Bannholz bei Walöshut , 21. Februar . (Tödlich verlau -fener Sturz .) Der Postschaffner Gustav Senn stürzte aufder Treppe, die zu seiner Wohnung führte , in der Dunkel¬heit ab und zog sich so schwere Verletzungen zu . daß er einigeTage nach dem Sturz verstarb. Senn hatte an seinem Un¬gluckstage gerade die Taufe seines fünften Kindes geseiert.
Lansen ^ rg , 21 . Februar . (Brand in einer historischenMuhle . ) Die historische Mühle in Kaisten . die 1789 vomStift säckingen erbaut wurde , dann 1801 bei der Lostren¬nung des Fricktales vom Breisgau als Staatseigentum anden Kanton Fricktal und später an den Kanton Aargau kam.der sie an Private verkaufte, ist durch einen Brand beschä¬digt worden. Die altertümliche Mahleinrichtung ist ausge-brannt . Bei einer Versicherungssumme von 39 000 Frankenbeträgt der Schaden etwa 18 000 Franken . Das Feuer istvermutlich durch Heißreiben einer hölzernen Rolle der Trans -pvrteinrichtung entstanden. Die Mühle gehört der Erbge¬meinschaft Gysi .
Engen, 21 . Februar . (Schmuggel.) Bor etwa acht Tagenwurden in Riedheim fünf Schmuggler mit 270 PfundZucker und einem größeren Quantum Kafsee ertappt . Einerwurde verhaftet und die anderen inzwischen auch festgestellt.Am Freitag machten die Zollbeamten in Hoswiesen einenguten Fang . Sechs Schmuggler aus Welschingen waren mitdrei Zentner Zucker , einem Zentner Kaffee sowie Stumpen .

gekommen . Das unübersichtliche waldige Gelände ist fürSchmuggler ein günstiges Terrain .

Schwedenzölle gegen SchwarzwülderMen
Frendensta- 1, 21 . Febr . Nachdem Deutschland eine Reihevon Einfuhrzöllen für landwirtschaftliche Erzeugnisie erhöhthat, was durch die Kündigung des deutsch-schwedischen Han¬delsvertrages möglich geworden war . hat nunmehr auchSchweden als Gegenmaßnahme Zollerhöhungen für nament-

lich aus Deutschland kommende Erzeugnisie vorgenommen.Das schwedische Parlament hat die Zollvvrlage am 15 . Febr .erledigt In dieser sind auch die Zölle für Grotzuhren um50 v . H . erhöht worden eine Maßnahme , die sich ausschließ¬lich gegen die deutsche Uhrenindustrierichtet . da Schwedenbisher fast die gesamte Einfuhr an Großuhren und Grotz-uhrwerken aus dem Schwarzwald bezogen hat .
11 Dahlvorschläge in Baden Melassen

Karlsruhe , 21. Febr . Der Kreiswahlausschuß für den32. (badischen) Reichstagswahlkreis hat am Montag sämt¬liche bis zum festgesetzten Zeitpunkt eingereichten Vorschlags¬listen geprüft . Von den 12 Kreiswahlvvrschlägen wurden11 Kreisivahlvorschläge zugelasien :
1. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei .2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands.3. Kommunistische Partei Deutschlands.4. Badische Zentrumspartei .
8. Kampffront Schwarz-weitz-rot.(Nr . 6 ist vom Reichswahlausschuß der Bayerischen Vp.Vorbehalten.)
7. Deutsche Volkspartei .8. Evangelischer Volksdienst.
9. Deutsche Staatspartei .10. Deutsche Bauernpartei .

11 . Bauern - und Weinaärtnervund .Außerdem wurde in Baben zugelasien die sozialistischeKampfgemeinschaft , deren Nummernfolge vom Reichswahl¬ausschuß noch festgesetzt wird.

Detterßerlcht
Aussichten für Mittwoch : Bei nordwestlichen bis nördlichenWinden Temperaturen um Null , einzelne Niederschläge , spät vor¬

aussichtlich neue Abkühlung .

Danksagung
Für die überaus herzliche Teil¬

nahme beim Heimgänge unsererlieben, unvergeßlichen Tochter und
Schwester

Erna
sprechen wir unfern herzinnigenDank aus . sowie für die schönen
Kranzspenden und die zahlreiche
Leichenbegleitung. Demhochw. Herrn
Dekan Käst für die tröstenden Worte
am Grabe , dem hochw . Herrn Ka¬
plan Kuntz und den barmh . Schwe¬
stern für die liebevollen Bemühun¬
gen am Krankenbett, ein herzliches
„Bergelts Gott !" Ferner sei dan¬
kend gedacht ihren Schulkameraden
und Freundinnen , sowie dem Turn¬
verein 1885 für die Ehrungen am
Grabe.

Ettlingen . 21. Februar 1983 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Erhard .

Jur Aufklärung!
In den letzten Tagen wurde bei hiesigen

Geschäftsleuten versucht . Geldspenden zu erhal¬te«, angeblich für einen Luftfahrtverein . Der
dem Deutschen Modell- und Segelflngverbanö
e. V. angeschlossene Mittelbadische Luftfahrtver¬ein Ettlingen (B ) legt Wert darauf , festzustel¬len. baß er niemand beauftragt hat, für irgend¬
welche Zwecke um Geldspenden irgendwo vor¬
zusprechen . Es dürste der Oefsentlichkeit be¬
kannt sein , daß der Mittelbadische Luftfahrt¬verein Ettlingen der einzige Verein tn
Ettlingen ist , der die Interessen der deutschen
Luftfahrt in Ettlingen vertritt , und der Ange¬
hörige aus allen Vevölkerungsschichten zu sei¬
nen Mitgliedern zählt.
Mittelbadischer Luftfahrtverein Ettlinge « i.B.
Mitglied im Deutschen Modell- und Seaelflug

Verband e. B.
Geschäftsstelle Sternengasie 9

Jtatliekc Itrllntr Diiisw-Jtir»
Vom 20. Februar 1983

& jüftidkar » ]Briefkurs tflr
f Reichsmark
V Amsterdam 169 .83 170.17 100 Gulden

Athen 2.358 2.362 lOODrachm.£ ! • Brüssel 58 .84 58 93 100 Beiga5 Bukarest 2.488 2.492 100 Leif- i Canada 3.506 3.514 1 can .Dollar
$* Dauaig 82.17 82.33 100 Guldenf '

Italien 21. 0 21/5 100 Lire
lapan 0 .869 0.871 l Yen

i - Kopenhagen 61.39 64 .51 lOti Kronen
i ■ Lissabon 13. 17 18. 19 100 Escudo
t ■

London 11 .47 14 51 1 Pfd . S ' erl .
New-York 4.209 4.217 1 Dollar
Paris 16.58 16.62 100 Frankent i Prag 12. 46 > 12.485 lOo Kronen| '
Schweiz 81.62 81 .78 lOOFranken1 Sofia 3.057 3 .063 : 00 Leva

f ■ Spanien 84.77 34.88 100 Peseten
Stockholm 76 .37 76 .53 100 Kronen
Wien 48.4a 48j66 100 Schilt.

Einladung
ließet Zweck, Ziele und Aufbau des

fluniifMfl Wer
WerechNm!) Sohfumverem
spricht am Mittwoch, den 22. Februar ,abends 8 Uhr im Gasthaus zum «Erb¬
prinzen" Herr Fritz Mannschottund Herr Doumer . Karlsruhe .

Hierzu sind sämtliche Handwerker,Gewerbetreibende, und der Einzelhan¬del von Ettlingen und Umgebung frdl.einaeladen.
Die Ortsgruppe der NSDAP

Ettliuge «

f ®

Ich habe , nun auch , neben meiner Wäscherei ,die überall so begehrte und beliebte elektrischbetriebene
Mietwaschküche

eingerichtet. Etwas angenehmeres und billige¬res für die Hausfrau am Waschtag gibt es nichtmehr. In der denkbar kürzesten Zeit ist diegroße Wäsche ferttg, die mit den neuesten Ma¬
schinen blütenweitz und schonend und mühelos
gewasch emvird. Ein Hauptvorteil ist, daß die
Wäsche zu 80 Prozent trocken aeschleudert und
daher fast bügelrecht ist. Unverbindliche Aus¬kunft und Besichtigung jederzeit.

Gleichzeitig empsehle ich meine Wäscherei u.übernehme jede Art Wäsche wie : Herren - 1
stärkewäsche, Haushalt - und Leibwäsche, Gar¬
dinen und Pfundwäsche naß und zum Fertig¬
machen bei sauberster Ausführung und scho -
nendster Behandlung.

Jeder Kragen gewaschen und gebügelt, Um¬
legkragen, prima hohl gebügelt, daß Krawatte
gut gleitet, nur 10 Pfennig . Abholung und
Lieferung kostenlos .

Wäscherei P. Neumayer
Nbeknstraße 13.

DER

ERBPRINZEN -
RATTEN-BALL
Karten RM. 1 .30 incl. Steuer
Vorverkauf: Friseursalon Lechner, Cigarrenhaus Rees

B ekanntmachnng !
Am Donnerstag den 23 . Februar , von 10-12' /, u 17»-7 Uhr ist unserHerr Schneider wieder in Kar sruhe anwesend, um überall da, wo zu starkerHaarausfall oder kahle Stellen am Kopfe sich zeigen, ein Beißen u . Jucken derKopfhaut verspürt Wird, zu trockener oder zu fettiger Haarboden , auch zu früh¬zeitiges Ergrauen da ist , den richtigen Weg zur Gesundung des Haarbodenszu zeigen Durch jahrzehntelange Praxis wissen wir genau Bescheid, was Haarund Boden gut tut . Hahn - Sit daher Vtrlraotn und lassen Sie uns nach demHaarboden sehen, wir rttttn auch Ihr« Haara.
Gg. Schneider & Sohn , I . Württ . Haarbehandlungsinstitut

Karlsruhe , Ebertstraße 16, Ecke Karlstraße (Straßenbahnhaltestelle )
Nahe dem Albtalbahnhof

nmmislempel
Mer Art in fachgemäßer Ausführung

liefert rasch und billig die

Bad- «ul KoRSldrackerei R. Barth
EttHmgen

Auf

WeiOen Sonntag
empfehle

Komraigtkerzen
weiß und verziert mit
2S °l, Blananwaehsgahalt.

Ferner :
Konfkränze , Kerzenkränze
und Gehänge, Rosenkränze,

Etms und Magnifikate
in schöner Auswahl.

Jos. Banreitbel Ww.
Kirchengasse 32 ,bei St . Martinskirche .

100 Liter naturreiner

zu verkaufen od - oeaen
Heu zu vertauschen.

Näheres im Kurier .

llnaatA Olanslas , den 21 . Fsbraar 1833, abends 3.38 Uhr,neUIC m Saals zar „ S s s n s “ hier
Lichtbilder-Vortrag über das

RADIUM
Wir zeigen Ihnen im Lichtbild die Heilwirkung bei
Krebserkrankunaen usw .
Leicht verständlich Wird erklärt , warum Rsdlssi an¬
gewendet und sich wirksam erweist bei Zsoker,lieht -, Rheuma- , Nerven-, Herz-, Herrn -, Leber-, Sei-
lenleiden-, Arterienverkalkung, Krampfadern, DrOsea -
■nd Blutkrankheiten esw.

Wir zeigen Ihnen echtes Radium im Spinthareskop .
All « Kranken mflseen diesen Vortrag hörenI
Jeder Gesunde eonte ihn hören 1
Beseelten Sie am Mittwoch, den 22. Febrear , von 18 - 2 Uhr, Im
„Senneasaal “ unsere Radium -Aueetellungl

Eintritt frei i Nur für Erwachsene I

Orthopädie und Fußpflege!
Sofortige Beseitigung aller Fußübel wie

Hühneraugen , Hornhaut , eingewachsene und
dicke Nägel, « csser- und schmerzlos «nr beim
Spezialisten.

Gründl . Behandlung von Senk - , Platt - und
Knick- sowie Spreizfüßen . (Ballenbehandlung ).

Behandlung im Hause am Donnerstag , den
23 . Februar ab 10 Uhr morgens . Bestellungen
nimmt die Expedition des Blattes entgegen.

Mäßige Berechnung.
Ludovica Gräf

Spezialistin kür Fntzleideu

Zwangscerlttigtrnng.
Mittwoch , den 22. Februar 1933 , vormu

tags 9 Uhr , werde ich in Ettlingen , Zusammen¬
kunft beim Rathaus gegen bare Zahlung tm
Bollstreckungswege öffentlich versteigern:

1 Singer -Nähmaschine , 1 Klavier , 1 Sofa .
Ettlingen , den 18. Februar 1933.

Dietrich. Gerichtsvollzieher.

kguieeMWt für neitliwiu s OctlNMait
IProspsM trd Playusglw Md AnWoMIb—
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